
Postwurfsendung an sämtliche Haushalte!

Ausgabe Februar 2004

VERWAl TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de

Steuertermin 15. Februar für
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer (Grundstockseigentomer, die keinen neuen Steuerbescheid erhalten haben oder noch erhalten,
zahlen die gleichen Steuern wie im vergangenen Jahr), die Gewerbesteuer-Vorauszahlung sowie Wasser· und
Kanalgebohren fOr das 1. Vierteljahr 2004 (siehe Bescheide vom Oktober 2003) sind am 15. Februar 2004 fallig. Die
falligen Betrage werden von den Abbuchern von der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen wie immer abge­
bucht. Barzahler bitten wir, die talligen Betrage unaufgefordert an die Gemeinde zu Oberwei­
sen, da bei Mahnungen MahngebOhren und Saumniszuschlage anfallen.

A.!l.gabetermin

für das
Mitteilungsblatt

März 2004

Am

Faschingsdienstag,
den 24. Februar 2004

bleibt die Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen

geschlossen.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 ~ 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 -11.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30·18.00 Uhr
00. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00·18.00 Uhr



ZAHLEN AUS 2003

Stand: 31.12.2003 Lohkirchen Oberberg- SChönberg Zangberg VGem
kirchen Iqesamt

Standesamt Geburten 2 12 6 11 31
Eheschließunaen 1 7 0 4 12
Sterbefcille 3 8 6 17 34

Meldeamt In der Gemeinde wohnen 696 1.708 1.012 1.044 4.460
insaesamt
davon mit HauDtwohnsitz 651 1.648 971 988 4.258
Nebenwohnsitz 45 60 41 56 202
älter als 65 Jahre 89 235 157 174 655
röm.-kath. 597 1.397 916 796 3.706
evana.-Juth. 29 92 26 99 246

Passamt AntragsteIlung und Aus- 89
fertigung von
Kinderausweisen
Reiseoässe 114
Personalausweise 328

Rentenamt Rentenanträge und 12 51 34 25 122
Kontenklärunasverfahren

Sozialamt SChwerbehinderten- 3 9 7 8 27
ausweis-Anträoe
Sozialhilfe, 12 28 8 10 58
Wohnoeldanträoe

Bauamt Bauanträae inSQesamt 17 28 26 25 96
davon Wohnunoen 10 12 14 17 53

Ratssitzungen Sitzunaen 10 12 13 9 3
TaQesordnunQSDunkte 93 118 128 86 17
davon öffentlich 65 66 79 53 12
davon nichtöffentlich 28 52 49 33 5

ZAHLEN AUS DEN GEMEINDEHAUSHALTEN 2003

RücklaQen Schulden
Ge5om!. ZUfüIvung ," Zuführ. an En""hme .""""",.

"""""'"
SChulden· -Kopf.

"'"""" """ v"""'" "" .... :~
stlnd ~'" To~

'"'""'""
stlnd rum ......

t
. •• 31.12.2003 31.12.2003 ...L_

1.413.919 61.950 124.377 · 159.146 19.909 4.721 200.000 619.708 919

Qberl>. 2.771.448 186,424 133'(x)3 · nU81 34.684 268.910 · 850.775 509

""""""'" 1.744,494 68.389 46.337 · 118.127 18.693 512,484 · 77.921 81

z,onhPm 1.719.150 98.766 · 63.893 17.317 23.421 204.517 · 475.000 495
VGern
Obern. 502.898 . · 25,689 72.942 . . · . .

5chulver.
Schönb. 116.154 17.569 · 5.742 27.394 . . · . .

Seite 2 MillcilulIJ!Sblan • AusJUlbc 02l2QO.1



r------~----~

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Stacy Emily Franke, Hauptstraße 7,
Lohkirchen;

Eheschließungen
Renale Heindl und Themas Meyer, Hofmark
22, Schönberg;

SterbeFälle
Jasef Wagner. Wotting 6, Lohkirchen;
Juliana Huber, Ralt 3, Oberbergkirchen;
Heinz Schülein, Birkenstraße 12, Schönberg;
Helena Hötzinger, Gauling 3, Schönberg;
Editha Junghanns, Atzging 45, Zangberg;

HUNDESTEUER 2004
In den Gemeinden Lohkirchen,
Oberbergkirchen und Zangberg
unterliegt das Hallen eines Hundes
der Hundesteuer.
Steuerschuldner ist der Halter des
Hundes. Wer einen über vier
Monate alten, der Gemeinde noch nicht gemeldeten
Hund halt, muss ihn unverzüglich melden. Auch ist der
Gemeinde mitzuteilen, wenn ein Hund nicht mehr
gehalten wird. In den kommenden Wochen werden die
Hundesteuerbescheide mit den Hundesteuermarken
verschickt.

RENTENSPRECHTAGE2004

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 23. FEBRUAR - 22. MÄRZ - 26. APRIL -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versieherungsnummer
anzugeben.
Zu den Spreehtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Die Landesversicherungsa'1stalt Oberbayern und
die Bundesversieherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
an folgenden Montagen

- 16. FEBRUAR - 15. MÄRZ - 19. APRIL -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr ab. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkraiburg,
unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.

ABWASSERABGABEFÜR
KLEINEINLEITER FÜR 2003

Ende Februar/Anfang März 2004 werden wir die Ab­
wasserabgabe für Kleineinleiter für das Jahr 2003
erheben. Die Abgabe beträgt 17,90 Euro zum Stand
30.06.2003 pro gemeldeter Einwohner. Es spielt dabei
keine Rolle, ob man mit Haupt- oder Nebenwohnsitz
gemeldet ist. Bescheide werden aus Verwaltungsver­
einfachungsgründen nur an Barzahler versandt.
Die Kleineinleiterabgabe wird nicht erhoben, wenn das
Schmutzwasser aus Haushaltungen und ähnliches
Schmutzwasser in einer Abwasserbehandlungsanlage
behandelt wird und der Schlamm einer dafür geeig­
neten Abwasserbehandlungsanlage zugeführt oder
nach Abfallrecht beseitigt wird. Eine Rechnung der
Entsorgungsfirma ist der Gemeinde vorzulegen. Bis­
lang war es so, dass die Rechnungen aller zwei Jahre
für eine Befreiung der Gemeinde vorzulegen waren.
Neu eingeführt wurden die technischen Regeln der
Kleinkläranlagen, die für die Berechnung der Klein­
einleiterabgabe 2003 anzuwenden sind. Danach
musste der anfallende Fäkalschlamm bedarfsgerecht,
mindestens jedoch einmal in 10 Jahren, entnommen
werden. Dies bedeutet, dass alle, die in den letzten
Jahren eine Rechnung einer Entsorgungsfirma vorle­
gen konnten, von der Kleineinleiterabgabe befreit sind.
Ab 2004 gilt die Eigenüberwachungsverordnung. Da­
nach hat, wer eine Kleinkläranlage betreibt, diese zu
warten und zu überwachen. Anschreiben erfolgen
2004 hierzu seitens des landratsamtes an die Betrei­
ber.
Weiterhin fällt keine Kleineinleiterabgabe an, wenn
das Abwasser in einer Hauskläranlage gereinigt wird,
die Einleitung des Überwassers in eine Güllegrube
erfolgt und der angefallene Klärschlamm auf
eigenbewirtschaftete landwirtschaftliche Ackerflächen
ausgebracht wird.
Wenn das Abwasser in einer Hauskläranlage gereinigt
wird, das Überwasser in ein Gewässer eingeleitet wird
und der Schlamm auf eigenen Flächen verwertet wird,
dann ist für die Befreiung der Kleineinleiterabgabe
eine einmalige Analyse des Schlammes erforderlich.
Bitte reichen Sie die Unterlagen für die Befreiung von
der Kleineinleiterabgabe 2003 bis spätestens
20. Februar 2004 bei der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen. Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen
ein. Für Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Mai
unter Telefon: 08637/9884-15.
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,;rolTlmy lind der LlIchs" im
Kinderkino
..Geduldig versucht Tommy den Luchs Leevi, der in
Gefangenschaft aufgewachsen ist, an das Leben in
der freien Wildnis zu gewöhnen. Doch als der Winter
hereinbricht, kehrt der Luchs zurück und greift in
seiner Not einige Rentiere an. Oie Jagd auf Leevi
beginnt. Wird es Tommy gelingen seinen Freund zu
retten?
Wie die Jagd weiter geht, können die MMchen und
Jungen der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
ehen am Mittwoch den 11. Februar 2004 um 14:30
Uhr in der Grund- und Teilhauptschule
Oberbergkirchen erleben. Der Film ist freigestellt und
empfohlen ab 6 Jahren, hat eine Dauer von 95
Minuten und der Eintritt betragt 1,-- €. Eingeladen
sind hierzu alle Kinder und Jugendliche der
Gemeinden Oberbergkirchen, Lohkirchen, Schönberg
und Zangberg.

INFORMATION DER REGIERUNG VON
OBERBAYERN

Überwachung und Bekampfung der Nadelholzborken~
kafer, Buchdrucker und Kupferstecher

Die Nadelwalder (Rein- und Mischbestande) sowie die
Grundstücke, auf denen innerhalb einer Entfernung
von 500 m von diesen Waldern unenlrindetes Fichten~

holz lagert, werden u.a. im Regierungsbezirk Ober­
bayern zu Gefahrdungs- und Befallsgebieten des
Buchdruckers und Kupferstechers erklärt. Die Über~

wachung ist von den jeweiligen Eigentümern und Nut~

zungsberechtigten dieser Wälder und Grundstücke
sowie dort lagernder Walderzeugnisse vom 1. Oktober
bis 31. März mindestens einmal und vom 1. April bis
30. September mindestens im Abstand von vier
Wochen auf Käferbefall zu kontrollieren. Bei Befall ist
das Forstamt in Altötting zu benachrichtigen.
Buchdrucker und Kupferstecher sind von den jeweili~

gen Eigentümern und Nutzungsberechtigten sach~

kundig nach guter fachlicher Praxis und sachgemäß
nach dem Stand der Technik unverzüglich und wirk~

sam zu bekämpfen oder durch einen Dritten be~

kampfen zu lassen.
Die Anordnung der Überwachung gilt zunächst bis
31.12.2005.

AUSBILDUNGSTERMINE DES MALTESER
HILFSDIENSTES 2004

Der Malteser Hilfsdienst bietet wieder lebensrettende
Sofortmaßnahmen am UnfalJort in Mühldorf und Wald~

kraiburg sowie Erste-Hilfe~Lehrgange/Erste Hilfe fOr
Ihr Kind an. Die Termine erfahren Sie beim Malteser
Hilfsdienst unter Tel. 08631/2325.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

Giftmobil- Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2004

Gemeinde Lohkirchen
Freitag, 13, Februar 10.00 -10.30 Uhr

Feuerwehr

BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE
AUSLEGUNG DES BEBAUUNGSPLANES
WOTTING 111

Der Gemeinderat der Gemeinde Lohkirchen hat am
09.12.2003 den Bebauungsplan Wotling 111 als Sat~

zung beschlossen. Eine Genehmigung war nicht erfor~

derlich, da sich der Bebauungsplan aus dem Flächen~

nutzungsplan entwickelt.
Das Planungsgebiet befindet sich im Ortsteil Wotting.
Der genaue Umgriff ergibt sich aus dem nachfolgen~

den Lageplan:

Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplan
rechtswirksam.
Ab sofort kann der Bebauungsplan mit Begründung
jederzeit in der Geschaflsstelle der Verwaltungsge~

meinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, montags bis freitags von 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr, eingesehen und über den Inhalt Auskunft
verlangt werden.

BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE GENEH­
MIGUNG DES FLÄCHENNUTZUNGS­
PLANES, DECKBLATT NR. 2 DER
GEMEINDE LOHKIRCHEN

Der Gemeinderat hat am 09.12.2003 den Flächennut~

zungsplan, Deckblatt Nr. 2 festgestellt. Nach Vorlage
der Planunterlagen wurde der Flachennutzungsplan,
Deckblatt Nr. 2 durch das Landratsamt Mühldorf a.
Inn, genehmigt.
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Die Änderung des Flächennutzungsplanes sieht die
Umwandlung des Mischgebietes im nordöstlichen
Bereich von Wotting in ein Dorfgebiet vor. Der genaue
Umfang ergibt sich aus dem nachfolgenden lageplan:

~
MUOOO

Mit dieser Bekanntmachung wird der Flächennut­
zungsplan, Deckblatt Nr. 2 rechtswirksam.
Ab sofort kann der Flächennutzungsplan, Deckblatt
Nr. 1 mit Erläuterungsbericht in der Geschäftsstelle
jer Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Hofmark 28 zu den üblichen Geschäftsstunden
(montags - freitags von 8.00 - 12.00 Uhr, donnerstags
auch von 14.00 - 18.00 Uhr) jederzeit eingesehen und
über den Inhalt Auskunft verlangt werden.

Kinderfasching
Der Lohkirchener Kindergarten ladt

ein z"n-. Kin der fa sc hin g
an-. Freitag. den ;)0. Febr"ar ;)004

yon 14.00 - 17.00 Uhr
) in-. Gen-.eindesaal.

Daz"sind alle Kinder n-.it ihren Eltern
avs nah "nd fern recht herz lieh

eingeladen.
FGr 5piele. Unterhalt"ng "nd das

leibliche Wohl ist gesorgt.
Der Kindergarten wGrde sich Gber

Yiele b"nte Maskier"ngen sehr
fre"en.

Doch bitte lasst die M"nition z"
Havse.

f1EMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

Giftmobil- Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2004

Gemeinde Oberbergkirchen
Dienstag, 17. Februar 8.00 - 8.30 Uhr

Wertstoffhof

Am
Donnerstag. den 26. Februar 2004

e n t f ä I I t die Sprechstunde
von Bürgermeister Englbrecht !

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 18. DEZEMBER 2003

Bauanträge
Folgenden Bauantragen wurde das gemeindliche Ein­
vernehmen erteilt
• Antrag auf Baugenehmigung zum Einbau eines Ka­
mins auf der Flur-Nr. 1301, Gemarkung Irl, Gemeinde
Oberbergkirchen, RoU 4
- Antrag auf Baugenehmigung zum Ausbau eines
Dachgeschosses zu einer Wohnung auf der Flur-Nr,
1661, Gemarkung und Gemeinde Oberbergkirchen,
Aubenham 7 c
- Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Garagen auf der Flur-Nr.
40149, Gemarkung und Gemeinde Oberbergkirchen,
Am Alten Pfarrhof 29
- Antrag auf Baugenehmigung über die Errichtung
eines Betriebsgebäudes für die Kläranlage Mutters­
ham auf der Flur-Nr. 3691T, Gemarkung Irl, Gemeinde
Oberbergkirchen in Muttersham
- Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung einer 2.
Wohneinheit in einem bestehenden Gebäude auf der
Flur-NT. 835, Gemarkung Irl, Gemeinde Oberbergkir­
chen, Vatersham 4

Abwasserbeseitigung im Außenbereich, BA 09 An­
trag auf Baufreigabe beim Wasserwirtschaftsamt Ro­
senheim
Einstimmig wurde vom Gemeinderat beschlossen, für
den Bauabschnitt 09 der Abwasserbeseitigung Ober­
bergkirchen, umfassend die Ortsteile Asenham, Rit­
zing, Pfaffing, Riedlham (Teil), Perlesham, Loipfing,
Geiselharting, Irlham, Manholding, Rott, Blöcking,
Unterthalham, Ranerding und Utzing 1, 1a und 7 einen
Antrag auf vorzeitigen Baubeginn beim Wasserwirt­
schaftsamt Rosenheim zu stellen. Das Ingenieurbüro
Rinner wurde mit der Erstellung der Planungsunterla­
gen beauftragt.
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(Bericht und Foto: Franz Maier)

WILLI FRANK WURDE 85 JAHRE ALT

JUGEND-VERGLEICHSSCHIEßEN

45,00 €
20,00 €
70,00 €
4,00 €
6,00 €

15,00 €
20 % der Kosten für

Kauf von Feuerwehrschutzanzügen für die Freiwilligen
Feuerwehren
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf von Feuerwehr­
schutzanzügen für die Freiwilligen Feuerwehren Ober­
bergkirchen und Irl zum voraussichtlichen Gesamt­
preis von 2.454,03 € brutto zu. Von diesem Betrag
sind staathche Zuwendungen bereits abgezogen.

Am 10.Januar 2004 fand zum zweiten Mal ein Jugend­
Vergleichsschießen zwischen Oberbergkirchen und
Lohkirchen in Habersam statt. Mit dazu eingeladen
waren noch die Jungschützen aus Oberneukirchen.
Jeder der 31 Teilnehmer (8 Oberneukirchen, 9 Ober­
bergkirchen, 14 Lohkirchen) konnte zwei Streifen
schießen, auf denen Ringe und Teiler gewertet wur­
den.

Das 85. Lebensjahr vollendete kürzlich Willi Frank aus
Oberbergkirchen. In zufriedensteltender Gesundheit
konnte er mit Verwandten und Bekannten seinen Eh­
rentag feiern. Zu den Gratulanten gesellten sich auch
die Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Hausperger sowie Jakob Koller und Franz Kriegl von
der KSK. Sie wünschten dem Jubilar alles Gute und
überreichten einen Präsentkorb.

Vertrag mit der Stadt Neumarkt SI. Veit über die
Pflege und Wartung der Atemschutzgeräte der Freiwil­
ligen Feuerwehr Irl
Der Gemeinderat stimmte dem neuen Vertrag über die
Pflege von Atemschutzgeräten, gültig ab 01.01.2004
mit der Stadt Neumarkt zu. Gemäß dem neuen Ver­
trag ergeben sich folgende Kosten für:
Jähr!. Pauschale pro Atemschutzgerät:
Jähr!. Pauschale pro Atemschutzmaske:
Pauschale für Vollschutzanzüge:
Füllen von Pressluftflaschen 4 11200 bar

61/300 bar
Verwaltungsaufwand
Lager- und Vorhaltepauschale:
Reparatur und Ersatzteile

Die Maßnahme eilt, da 2004 seitens der Direktion für
Ländliche Entwicklung München beabsichtigt ist, Stra~

ßenbaumaßnahmen in den Ortsteilen Ritzing, Pfaffing,
Loipfing durchzuführen. Noch vorher sollten die Ka­
nalleitungen verlegt werden, da ansonsten der teil­
weise Aufbruch der gerade eben asphaltierten Straße
nötig sein wird. Dadurch würden unnötige Mehrkosten
entstehen und die Straße würde stark in Mitleiden­
schaft gezogen.
Der Gemeinderat hielt hinsichtlich dieses Antrages auf
Erteilung des vorzeitigen Baubeginnes fest, dass ihm
bekannt ist, dass
- durch die Zustimmung zum vorzeitigen Baubeginn
kein Rechtsanspruch auf eine staatliche Förderung
abgeleitet werden kann,
- die Zustimmung keine Zusicherung im Sinne des Art.
38 BayVwVfG auf Erlass eines Zuwendungsbeschei­
des darstellt,
- eine etwaige spätere Förderung nach den dann gel­
tenden Zuwendungsrichtlinien und Bemessungs­
grundlagen erfolgen wird,
- die Dringlichkeit des Vorhabens durch den vorgezo­
genen Baubeginn nicht geändert wird; Leitungs- und
Kanalnetze werden grundS.:ltzlich nachrangig zu Was­
sergewinnungs- und Abwasserbehandlungsanlagen
gefördert,
- die Gemeinde das volle Finanzierungsrisiko zu tra­
gen hat,
- die Kosten einer Vorfinanzierung nicht zuwendungs­
fähig sind.
Beim Landratsamt Mühldorf a. Inn, Kommunalaufsicht,
ist eine Bestätigung einzuholen, dass die Gemeinde in
der Lage ist, die Vorfinanzierungskosten zu tragen.

Abwasserbeseitigungsanlage Oberbergkirchen - Ka­
nalsanierung
Der Gemeinderat hatte am 16.06.03 beschlossen, das
gesamte Kanalnetz zu spülen und eine Kamerabefah­
rung durchführen zu lassen. Dies sollte auf 2 Jahre
gesplittet werden.
Von der Fa. Baumann aus Pleiskirchen wurde nun ein
Teil des Kanals gespült und die Kamerabefahrung
durchgeführt. Dabei wurden erhebliche Mängel des
Kanals festgestellt. Je 3 Hausanschlussschächte an
der Hofmark sowie in der Raiffeisenstraße sind be­
schädigt, ansonsten verteilen sich die beschadigten
Leitungen auf das ganze untersuchte Gebiet. Bis jetzt
wurden vor allem ältere Leitungen in der Raiffeisen­
straße, Hofmark, Schloßgartenstraße, Ringstraße und
Johann-Fischer-Straße untersucht.
Die Arbeiten für die Sanierung der Kanal- und Haus­
anschlussleitungen mit erheblichen Schäden wurden
an die Firma Georg Mayer GmbH aus Nußdorf/lnn
aufgrund deren Angebotes vom 17.12.2003 mit einer
Angebotssumme von brutto 7.116,60 € vergeben.

Neufesllegung der Hallenbenutzungsgebühr für die
Turnhalle
Der Gemeinderat hat beschlossen folgende Hallenbe­
nutzungsgebühren ab 01.10.2004 anzuheben:
Ben.-GebÜhr für die Schule: 8,00 €/Std.
Ben.-GebÜhr für auswärtige Vereine: 15,00 €IStd.
Ben.-GebÜhr für örtJ. Vereine und Gruppen:7,00 €/Std.
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Die drei besten Teiler jedes Vereins wurden zur Tei­
lersumme zusammengezählt.
Dabei konnte sich Oberbergkirchen den Sieg holen.
Markus Haider, Michael Land und Andrea Mayer er­
zielten gemeinsam 192,5Teiler. Denkbar knapp da­
hinter Lohkirchen mit den Schützen Robert Gillhuber,
Michael Spirkl und Michael Wiek. Sie erreichten eine
Teilersumme von 195,9Teilern. Platz 3 belegte Ober­
neukirchen mit gesamt 318,1 Teiler.
Neben den Mannschaftspokalen gab es für jeden Teil­
nehmer einen Preis zu gewinnen. Hierbei wurden ab­
wechselnd Ringe und Teiler gewertet. Die ersten fünf
Preise gewannen:
1. Georg Emehrer Oberneukirchen mit 87 Ringe
2. Robert Gillhuber Lohkirchen mit 43,8 Teiler
3. Michael Land Oberbergkirchen mit 85 I 82 Ringe
4. Markus Haider Oberbergkirchen mit 44,9 Teiler
5. Stefan Wagner Lohkirchen mit 85/74 Ringe
Allen Beteiligten hat dieses kleine Preisschießen viel
Spaß bereitet und es wurde vereinbart, auch im näch­
sten Jahr wieder etwas Ähnliches zu veranstalten, um
dem Schützennachwuchs Abwechslung und Ansporn
~u bieten.

Das Foto zeigt die Pokalgewinner mit den Jugendbe­
treuern. (Bericht und Foto: Engelbert Gründl)

STOCKSCHÜTZENMANNSCHAFT
AUFGESTIEGEN

Dass die Spitzensportler der Abteilung Stocksport im
Sportverein SV 66 Oberbergkirchen nicht nur Kraft
und Kondition besitzen, sondern auch ein gutes Auge
und eine zielsichere Hand, bewies Anfang Januar ein
Quartett bzw. Quintett im Mannschaftsspiel. An zwei
Turniertagen, einmal in Waldkraiburg und einmal in
Rosenheim, trugen die 29 Mannschaften der Be­
zirksoberliga West auf Eis ihre Verbandsrunde aus.
Dabei hatte jede Mannschaft gegen jede anzutreten.
Am Schluss des zweiten Wettkampftages belegte die
Mannschaft des SV Oberbergkirchen den dritten Platz
hinter Brannenburg und Halfing und steigt damit in die
Landesliga Süd, die dritthöchste Klasse in Deutsch·
land, auf. Zur Mannschaft gehören 5 Sportler, wobei
jeweils 4 im Einsatz sind: bei Verletzung oder Form­
schwankung kann einer ausgewechselt werden.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

STOCKSCHÜTZEN WUROEN MEISTER

Mit großem Erfolg nahmen Stockschützen der Abtei­
lung Stocksport im SV Oberbergkirchen an den baye­
rischen und deutschen Weitschießmeisterschaften auf
Eis in Pocking teil. Der Erfolgreichste unter ihnen war
einmal mehr Christian Englbrecht. Er holte sich bei
den Herren mit deutlichem Vorsprung sowohl die
bayerische wie auch die deutsche Meisterschaft. Dop­
pelvizemeister in der Klasse U 23 wurde Thomas
Englmaier und deutscher Vizemeister in der Klasse U
16 wurde Rainer Lieb!. Auf gute Platze kam auch Mar­
tin Englmaier in der Altersklasse U 18 in beiden Wett·
bewerben.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JUNGE UNION ENGAGIERTESTER
ORTSVERBAND IM LANDKREIS

Die Junge Union Oberbergkirchen hat im Jahr 2003
bereits zum dritten Mal nacheinander die "Miles and
More"-Wertung für den engagiertesten Ortsverband
im Landkreis MOhldorf gewonnen. Hier waren vor al­
lem die aktive Beteiligung und die eigene Durchfüh­
rung von mehreren Veranstaltungen sowie die Auf­
nahme zahlreicher Neumitglieder ausschlaggebend.
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Bei ihrem eigenen JU-Talk mit dem Thema nBauchfrei
in die Schule?" gelang es dem Ortsverband sogar, das
ganze Gastzimmer im Gasthaus Ottenloher zu füllen.
Auch für das neue Jahr hat sich die Vorstandschaft
der JU schon einiges überlegt. Neben den traditionel­
len Veranstaltungen ist am 14. Februar ein Rodeln
und am 10.111. Juli ein Soafakistlrennat geplant.
Nähere Infos bei Anton Denk jun. und Georg
Brandlhuber jun.
(Bericht: Georg Meindl)

GRUND- UND TEIL HAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
KINDER HALFEN KINDERN

Der Weihnachtsbasar zu Gunsten des Baus einer
afghanisehen Mädchenschule brachte durch den Eifer
unserer Schulkinder 523ii.~2.6.E~U..roiil'... _

Motiviert bastelten sie, zeigten sich äußerst aufge­
schlossen gegenüber den Problemen anderer Kinder
und erwiesen sich als wahre Verkaufsgenies. Ein klei­
nes Zeichen an Mitmenschlichkeit haben sie damit
gesetzt. Der Elternbeirat kümmerte sich um das leibli­
che Wohl und konnte den Betrag der Kinder auf
600,00 Euro aufstocken. (Bericht: Angela Süß)

GEMEINDE ..
SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

Giftmobil- Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2004

Gemeinde Schönberg
Freitag, 13. Februar 11.00 -11.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 10. DEZEMBER 2003

Bebauungsplan "Gewerbegebiet Eschlbach";
Behandlung der im Zuge der öffentlichen Auslegung
eingegangenen Stellungnahmen der Träger öffentli­
cher Belange
Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes er­
folgte in der Zeit vom 20.10.03 bis einseh!. 24.11.03.
Gleichzeitig wurde auch die Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 Satz 2 BauGB
durchgeführt.
Bedenken oder Anregungen wurden vom Landratsamt
Mühldorf a. Inn, Bund Naturschutz, E.ON Netz, Indu­
strie- und Handelskammer und Kreisbrandinspektion
vorgebracht.
Aufgrund der zum Teil gravierenden Planänderungen
wird eine erneute öffentliche Auslegung nach § 3 Abs.
3 BauGB durchgeführt. Dazu wurde der Bebauungs­
plan mit den beschlossenen Änderungen gebilligt.
Anregungen können dann jedoch nur zu den geän­
derten oder ergänzten Teilen vorgebracht werden. Die
Dauer der Auslegung wird dabei auf 3 Wochen ver­
kürzt. Die Träger öffentlicher Belange sollen von der
erneuten öffentlichen Auslegung mittels Übersendung
eines neuen Planentwurfs informiert werden.

Bebauungsplan "Lerch, Deckblatt Nr. 6";
Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffentli­
cher Belange aufgrund der öffentlichen Auslegung
Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes er­
folgte in der Zeit vom 07.11.03 bis einseh!. 08.12.03.
Gleichzeitig wurde auch die Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 Satz 2 SauGS
durchgeführt.
Bedenken oder Anregungen sind vorgebracht worden
vom Landratsamt Mühldorf a. Inn und Szilard und
Maria Garlathy. Nach Behandlung der Stellungnah­
men wurde der Bebauungsplan Lerch, Deckblatt Nr. 6
in der Planfassung vom 10.12.2003 als Satzung be­
schlossen.

Bebauungsplan "Wohngebiet südlich der Waidstraße";
Planung des Ingenieurbüro Rinner
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte den Planent­
wurf. Aufgrund der Anregungen im Bauausschuss
wurde von Herrn Rinner der Plan nochmals überar­
beitet. Die Parzellen 22 bis 26 werden wieder entfal­
len, da sie momentan durch den Flächennutzungsplan
nicht gedeckt sind.

Weciebau im Zuges des Verfahrens lrlham-Rott - An­
tragsteltung fOr die Straße von Dolling Richtung Ber-
9lng
laut Beschluss des Gemeinderates soll anstelle der
Straße Steng-Staudach - Hofzufahrt mit einer Länge
von 260 m der Ausbau der Straße Dolling - Richtung
Berging mit einer Länge von 255 m bei der Direktion
für Ländliche Entwicklung München beantragt werden.
Die Gemeinde Schönberg wird neben dem Gemein­
deanteil auch die Eigenleistung der Anlieger überneh­
men. Gemeindeanteil und Eigenleistung der Anlieger
werden bei ca. 12,000 € liegen.
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45,00 €
20,00 €
70,00 €
4,00€
6,00€

15,00 €
Kosten für

Bebauungsplan "Wohngebiet südlich der Waidstraße";
Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebauungs­
plan "BondI-Feld" aufzustellen. Betroffen ist das
Gebiet mit den Flur-Nrn. 11, 66 (Teilf!.), 67/1 der
Gemarkung Schönberg, das entsprechend dem
nachfolgend.en Lageplan um renzt ist:

Verfahren Mühldorfer Netz - Leader+-Maßnahmen
Mittlerweile wurde für das Verfahren Mühldorfer Netz
der Direktion für Ländliche Entwicklung eine Vorstand­
schaft gewählt. Bürgermeister Lantenhammer ist Ver­
treter von Erwin Baumgartner. Den Maßnahmen "Kir­
chenparkplätze" und Neubau "Kultur-, Markt- und
Sporthalle" wurde seitens der LAG (Lokale Aktions­
gruppe) am 9.12.2003 zugestimmt. Die Unterlagen
gehen nun mit dieser Stellungnahme an die Direktion
für Ländliche Entwicklung, die dann entscheidet über
die Ausführung der Maßnahme. Bürgermeister Lan­
tenhammer sieht es als große Leistung, dass gleich
zwei Projekte zu diesem Termin zur Planreife geführt
"'erden konnten und die Maßnahmen im 1. Abschnitt
oemeldet wurden. Geplant ist seitens der Direktion für
Ländliche Entwicklung, dass ab April/Mai 2004 erste
Projekte verwirklicht werden können.

Bauanträge
Dem Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses
mit Doppelgarage auf der Flur-Nr. 1412/8, Gemarkung
und Gemeinde Schönberg, Eichenstraße 7, wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Ebenfalls zugestimmt wurde der Nutzungsänderung
eines Speichers zur Wohnraum mit Zugang über eine
Außentreppe auf der Flur-Nr. 49/1, Gemarkung und
Gemeinde Schönberg, Hofmark 13.

Bau eines Gehweges in Schönberg von der Ortsmitte
bis zur Peitzinger Straße - Vorberatung
Der Gemeinderat erachtete den Bau eines Gehweges
auf der nördlichen Seite der Kreisstraße MÜ 5 begin­
nend ab dem Anwesen Freudenstein bis zur Einmün­
dung der Peitzinger Straße als wünschenswert. Nach
Erstellung eines Bestandsplanes durch die Kreistief­
bauverwaltung (Aufdeckung der Grenzen) sollen Ge­
spräche mit den Anliegern geführt werden.

Einbau einer Bodenwelle in der Ortsstraße in Peitzing
aufgrund des Vorschlages der Polizeiinspektion Mühl­
dorf a. Inn

Anlässlich eines Unfalles wurde die Forderung nach
einer Geschwindigkeitsbeschränkung laut. Hr. Rabl
von der Polizeiinspektion Mühldorf a. Inn ist der Auf­
fassung, dass eine Beschilderung wenig nützen wird.
Er hat vorgeschlagen, versuchsweise eine Boden­
schweIle aufzubringen mit der entsprechenden Be­
schilderung. Versuchsweise deshalb, weil in der Ver­
gangenheit andere Gemeinden solche Schwellen wie­
der abgebaut haben wegen der Lärmemissionen. Der
Gemeinderat hat nun beschlossen in der Ortsmitte von
Peitzing zwischen Peitzing 7 und der Einmündung der
Straße Schönberg-Peitzing eine Bodenschwelle mit
der entsprechenden notwendigen Beschilderung (Bo­
denwelle, Tempo 30) anzubringen.

Vertrag mit der Stadt Neumarkt St. Veit über die
Pflege und Wartung der Atemschutzgeräte der Freiwil­
ligen Feuerwehr Schönberg

Der Gemeinderat stimmte dem neuen Vertrag über die
Pflege von Atemschutzgeräten, gültig ab 01.01.2004
mit der Stadt Neumarkt zu. Gemäß dem neuen Ver­
trag ergeben sich folgende Kosten für:
Jährl. Pauschale pro Atemschutzgerät:
Jährl. Pauschale pro Atemschutzmaske:
Pauschale für Vollschutzanzüge:
Füllen von Pressluftflaschen 4 1/200 bar

61/300 bar
Verwaltungsaufwand
Lager- und Vorhaltepauschale: 20 % der
Reparatur und Ersatzteile

Schulanlagen im Schulverband Schönberg
Genehmigung der geänderten Vereinbarung mit den
Gemeinden Egglkofen und Lohkirchen zur Übernahme
des Schulaufwandes für die Schulanlagen in Schön­
berg

Der Gemeinderat stimmte der geänderten Vereinba­
rung zwischen den Gemeinden Egglkofen, Schönberg
und Lohkirchen zur Übernahme des Schulaufwandes
für die Schulanlagen in Schönberg zu. Von der Ände­
rung betroffen sind die Schulraumflächen. Außerdem·
wurden die DM-Beträge in Euro-Beträge umgerechnet
und gerundet.

Freiwillige Feuerwehren in Schönberg und Asperts­
ham - Zuschuss der Gemeinde an Feuerwehrangehö­
rige, die den Führerschein der Klasse C1 erwerben

Die Gemeinde zieht in Erwägung, an Feuerwehrange­
hörige, die den Führerschein der Klasse C1 erwerben,
einen Zuschuss zu leisten. Die ungefähren Kosten
sollen ermittelt werden. Die Thematik wird mit der
Feuerwehr besprochen. Der in Frage kommende Per­
sonenkreis soll eingegrenzt werden. Den Feuerwehren
soll vorab die Problematik in einem Schreiben erläutert
werden.

Mitteilungsblatt - Ausgabe 02/2004 Seite 9



BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE ÜBER
DIE AUSLEGUNG DES BEBAUUNGS­
PLANES "LERCH, DECKBLATT NR. 6"

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat am
10.12.2003 den Bebauungsplan Lerch, Deckblatt Nr. 6
als Satzung beschlossen. Eine Genehmigung war
nicht erforderlich, da sich der Bebauungsplan aus dem
Flächennutzungsplan entwickelt (§ 10 Abs. 2 BauGB).
Betroffen ist das Gebiet der Gemarkung Schönberg,
das entsprechend dem nachfolgenden Lageplan um­
grenzt ist:

GOLDENE HOCHZEIT IM HAUSE AIMER

Zu einem echten Familienfest wurde die Feier der
Goldenen Hochzeit von Kreszentia und Michael Aimer.
Kinder und Enkel beteiligten sich an der Gestaltung
des Gottesdienstes in der Pfarrkirche. Als beispielhaft
bezeichnete Pfarrer Paul Janßen das gemeinsame
Leben in guten und schweren Tagen, das in Liebe und
Treue der Familie, dem Beruf aber auch dem Gottes­
haus galt. Mehr als fünfzig Jahre betreute, beschützte
und schmückte Michael Aimer seine Kirche. Ihm zu
Ehren begleiteten alle Ministranten das Jubelpaar zum
Altar und überreichten gelbe Rosen. Die Organisten­
familie Weyerer gab dem Hochamt mit Melodien und
Gesängen einen festlichen Rahmen. An dem Festtag
für Kreszentia und Michael Aimer reihten sich in die
Schar der Gratulanten neben den Verwandten und
Bekannten auch die beiden Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier ein, die im Na­
men der Gemeinde Glückwünsche aussprachen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MARIA SARCHER WURDE 80 JAHRE

Die Vollendung des 80. Lebensjahres von Maria Sar­
eher, geborene Dillkofer, wurde zu einem richtigen
Familienfest. Vier Kinder, acht Enkel und neun
Urenkel gratulierten der Mutter, Oma und Uroma zu
ihrem Geburtstag. Neben den Verwandten reihten sich
die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
Walter Bichlmaier sowie Marianne Loipfinger und Leni
Schnablinger von der Frauengemeinschaft als Gratu­
lanten ein, um ihre Geschenke zu überreichen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

STERNSINGER UNTERWEGS

Auch heuer waren wieder die Sternsinger in der Pfar­
rei Schönberg unterwegs und überbrachten die Se­
genswünsche für das neue Jahr.

In fünf Gruppen, eingeteilt von Claudia Stadler und
Anneliese Angermeier, sammelten sie den namhaften
Betrag von 1.040 Euro. Mit dem Erlös der Aktion
Sternsinger werden verschiedene Hilfsprojekte notlei­
dender Kinder in der Dritten Welt unterstützt.
Ein herzliches Vergeits Gott allen, die die Sternsinger­
gruppen nicht vor verschlossenen Türen stehen lie­
ßen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FEUERWEHR SCHÖNBERG

Die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Schön·
berg zeigte, dass dieser Verein in der Gemeinschaft
aller Ortsvereine die führende Stellung einnimmt. Von
den 166 Mitgliedern sorgen 83 gut ausgebildete Aktive
fOr Schutz und Sicherheit in der Gemeinde, alle aber
tragen wesentlich zum gesellschaftlichen Leben in der
Gemeinschaft bei. Nach der Begrüßung durch Vor­
stand Franz Aimer wurde zuerst des verstorbenen
Ehrenvorsitzenden A10is DeinbOck gedacht.
Aus dem umfangreichen Jahresbericht sind die Ju­
gendarbeit mit der 25-Jahrfeier, der Projekttag .Schule
und Verein" und das Ferienprogramm zu erwahnen.
Mehrere Besprechungen galten der Raumnot im Ge­
ratehaus. FOr Neuanschaffungen von Geratschaften
stellte der Verein 2.300 Euro zur Verfügung. Auf sport­
lichem Gebiet beteiligte sich die Wehr genauso wie
am Gesellschaftsleben. Im vergangenen Jahr leistete
die Schönberger Wehr Hilfe bei zwei Brandeinsätzen
und drei Verkehrsunfällen. Da es galt dabei zwei Tote
zu bergen, sprach Kommandant Gebier von der
schweren psychischen Belastung der Wehrmänner.
Mehrmals beteiligte sich die Wehr an Verkehrsregel­
ungen. Auf diese Einsätze bereiteten sich die Aktiven
in zahlreichen FeuerwehrObungen vor. Siebzehn
Feuerwehrmänner unterzogen sich der Leistungsprü·
fung in den verschiedenen Stufen. 2. Kommandant
F.ranz Lohr zeigte sich erfreut, dass es gelungen ist,
eme neue Löschgruppe aus dem Nachwuchs zu
bilden. Die Truppmann- und Gruppenführerausbildung
soll in der nächsten Zeit noch verstärkt werden. Lohr
legte auch den genauen Übungsplan des Jahres 2004
vor. Der Trupp der Atemschutzgruppe konnte durch 3
Neuzugänge auf 11 Mann aufgestockt werden. Ju·
gendleiter Andi Gründl erläuterte die Aktivitaten der 15
Mann starken Jugendfeuerwehr, die im vergangenen
Jahr auf ihr 25jähriges Bestehen zurückblicken konn­
te. Zum Jubiläum wurde eine Löschwassersuchwan­
derung durchgeführt, die von 43 Mannschaften aus
dem ganzen Landkreis besucht war. Neben der Aus­
bildung an Löschgeräten gab es einen Wissenstest.
eine Skifreizeit und die Beteiligung am Jugendfußball­
turnier. Beim Kassenbericht konnte festgestellt wer­
den, dass bei einem Umsatz von 9.572 Euro der
Rücklage 1.226 Euro zugeführt werden konnten.
Nachdem die Kassenprüfer eine einwandfreie Buch­
führung bestätigt halten wurde die Vorstandschaft
einstimmig entlastet. Kreisbrandinspektor Wimbauer
lobte den hohen Leistungsstand der Schönberger
Wehr und vor allem die hervorragende Jugendarbeit.
Bürgermeister Lantenhammer betonie, dass sich jede
Investition für die Feuerwehr lohnt. Nachdem aus fi·
nanziellen Gründen zur Zeit an einen Neubau des Ge­
rätehauses nicht gedacht werden kann, brachte er den
Vorschlag ins Gespräch, bei einer anstehenden Schul­
haussanierung in diesem Bereich eine Lösung zu fin­
den. Des Weiteren erinnerte er daran, dass zum Füh­
ren des Löschfahrzeuges der Führerschein C1 not­
wendig ist. Hier sollten Wege gefunden werden, jun­
gen Wehrmännem den Erwerb zu erleichtern, damit für
das Feuerwehrauto immer Lenker zur Verfügung stehen.
(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
DER LANDJUGEND

Die Landjugend eröffnete den Reigen der Jahres­
hauptversammlungen in der Gemeinde. Im Pfarrheim
trafen sich die Jugendlichen, wo ihnen die Vorstand·
schaft von den Aktivitäten des abgelaufenen Jahres
berichtete. Aus der Vielzahl der Betätigungen sind
hervorzuheben: der Verkauf der selbstgebastelten
Osterkerzen, das MaibaumaufsteUen, die Beteiligung
am Dorftest der Ortsvereine, die Nikolausaktion und
das Warten aut das Christkind. Ein großer Erfolg war
dem Weintest beschieden. Mit dem Reinerlös aus
dieser Veranstaltung konnte die Kasse wieder gut
aufgefOlIt werden. Auf sportlichem Gebiet errang die
Mannschaft der Landjugend den zweiten Platz bei der
Ortsmeisterschafl im Fußball. Darüber hinaus wurden
Ausflüge unternommen und desöfteren zum Kegeln
gefahren.
Nach dem klaren Kassenbericht erfolgte die Entla­
stung der alten Vorstandschaft, aus welcher sich Jo­
hannes Heindlmeier und Birgit Heindl verabschiede­
ten. Auf Grund der Neuwahlen setzt sich die Vor­
standschaft aus Benjamin Bock, Andreas Heindlmeier
Alexandra Aimer und Christina Gebier zusammen. Zu~
Schriftführerin wurde Stefanie Brams gewählt. Im Jah­
resprogramm für 2004 sind wieder ähnliche Aktivitäten
vorgesehen. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES SV

Das Interesse am Sport in der Gemeinde zeigte der
gute Besuch der Jahreshauptversammlung des SV 86
Schönberg. Unter den zahlreichen Mitgliedern be­
grüßte Vorstand Max Schnablinger besonders die
beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Wal­
ter Bichlmaier sowie den Kreisvorsitzenden des BLSV
Josef Elsberger. Nach der Verlesung des Protokolls
durch SchriftfOhrerin Michaela Hölzlhammer erinnerte
in seinem Rückblick der Vorstand an die abgehaltenen
Veranstaltungen. Das größte Projekt in der Vereinsge­
schichte, der Bau einer Stockschützenhalle, wurde in
einer außerordenttichen Mitgliederversammlung mit
einer Zweidrittelmehrheit beschlossen, nachdem sich
einige Mitglieder bereit erklärt halten, zinslose Darle­
hen zur Verfügung zu stellen. Von den umfangreichen
Aktivitäten des Vereins berichteten die einzelnen
Spartenleiter. Der Kassenbericht von Usa Sporrer
wies bei einem Jahresumsatz von 6.159 Euro eine
solide Finanzlage aus. Nachdem die Kassenprüfer
eine einwandfreie Buchführung bestätigten, wurde die
Vorstandschaft einstimmig entlastet In seinem Gruß­
wort zollte Kreisvorsitzender Josef Elsberger dem
Verein für seine Aktivitäten vor allem aber fOr dessen
Jugendarbeit Lob und Anerkennung. In souveräner
Manier leitete er die Neuwahlen. In der nächsten
Amtsperiode wird er gefOhrt von Max Schnablinger als
ersten und Martin Vielhuber als zweiten Vorstand, Usa
Sporrer als Schatzmeisterin, Michaela Hölzlhammer
als Schriftführerin und den KassenprOfem Walter
Bichlmaier und Max Huber.

•

•
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SCHUL VERlJAND

AUSZUG AUS DER SCHULVERBANDS­
SITZUNG VOM 11. DEZEMBER 2003

••

SCHONBERG

Jahr Einnahmen Ausgaben

2003 121.500 Euro 121.500 Euro

2004 98.600 Euro 98.600 Euro

200S 104.400 Euro 104.400 Euro

2006 104.500 Euro 104.500 Euro

2007 104.800 Euro 104.800 Euro

Finanzplan für die Jahre 2003 - 2007

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
des Schulverbandes GRUND- UND

TEILHAUPTSCHULE ISCHÖNBERG
für das Haushaltsjahr 2004

I. Aufgrund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9
des Bay. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG),
Art. 41 ff. des Gesetzes Ober die kommunale Zusam­
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 H. der
Gemeindeordnung erlässt die Schulverbandsver­
sammlung folgende Haushaltssatzung:

(§ 1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan fOr das
Haushaltsjahr 2004 wird hiermit festgesetzt; er
schließt im Veewaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 84.100 € und im Vermögenshaus­
halt in den Einnahmen und Ausgaben mit 14.500 € ab.
(§ 2) Kreditaufnahmen fOr Investitionen und Investi­
tionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.
(§ 3) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens­
haushalt werden nicht festgesetzt.

(§ 4) Schulverbandsumlage
(1) Der durch die sonstigen Einnahmen nicht gedeckte
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben des
Verwaltungshaushaltes wird auf 75.600 € festgesetzt
(Umlagesoll).
(2) Eine Investitionsumlage wird nicht festgesetzt.
(3) Das Umlagesoll wird gemäß Art. 9 Abs. 7, Satz 2
und 3 des BaySchFG auf die beteiligten Gemeinden
nach der festgestellten Zahl der VerbandsschOler, die
die Schule am ·Stichtag (1. Oktober) besuchten, um­
gelegt.
(4) Die festgestellte Zahl der Verbandsschüler, die die
Schule am 1. Oktober 2003 besuchten, betragt 189
Verbandsschüler.
(5) Die Schulverbandsumlage wird je Verbandsschüler
auf 400 € festgesetzt.
(§ 5) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht­
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts­
plan wird auf 10.000 € festgesetzt.
(§ 6) Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenom­
men.
(§ 7) Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar
2004 in Kraft.
Oberbergkirchen, 02.01.2004
lantenhammer, Verbandsvorsitzender

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan können
das ganze Jahr in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschafl Oberbergkirchen wahrend der
Geschäftszeiten eingesehen werden.

.

Jahr Ausgaben

2003 30.000 Euro
2004 8.000 Euro
2005 10.000 Euro

2006 10.000 Euro
2007 10.000 Euro

Bürgermeister Alfred lantenhammer war hoch zufrie­
den über die geleistete Arbeit des mit 214 Mitgliedern
stärksten Vereins der Gemeinde. Stolz ist er auch auf
den großen Gemeinschaftsgeist aller Ortsvereine, die
sich zusammen geschlossen haben, um den Bau
einer Markt-Kultur- und Sporthalle unter der Federführ­
ung des Sportvereins. Bürgermeister lantenhammer
gab zum Bau noch einige Auskünfte. Vorstand Max
Schnablinger bat bereits um Holzspenden, die von
Gemeinderat Josef Mayrhofer in Eschlbach gestapelt
werden. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Investitionsprogramm und Finanzplan 2003 - 2007;
Haushallssatzung und Haushaltsplan 2004

Investitionsoroaramm für die Jahre 2003 2007

Die leitung der Sparten übernehmen beim
Frauenturnen Inge Misthilger und Hildegard Moosner;
beim Radsport Markus Huber und Bernhard Senftl,
Fußball Andreas Huber und Christian Reichl;
Jugendfußball Anton Denk und Robert Heindl;
Motorsport Josef leitl und Stefan leitl; Wintersport
Norbert Kohlbeck und Richard loipfinger; Eishockey
Max Winterer und Franz Esterl; Stockschützen Josef
Bock und Simon Feichtgruber.
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Beschaffungen im Haushaltsjahr 2004
Der Anschaffung von 15 Tischen und 30 Stühlen für
ein Klassenzimmer in der Schule Egglkofen von der
Fa. Vierkant Schulmöbel zum Preis von 5.164 E (nach
Abzug Skonto) wurde zugestimmt.
Im Haushaltsjahr 2004 sollen ein Lehrer PC für die
Schule Schönberg (alter PC geht an die Schule Loh·
kirchen) und ein Drucker für die PC Schulverwaltung
beschafft werden.
Die Gesamtkosten hierfür betragen ca. 2.000 E.
Der Verlangerung des Wartungsvertrages mit Fischer
Borosysteme GmbH um weitere zwei Jahre für den
Kopierer in der Schule Lohkirchen wurde zugestimmt.
Es handelt sich dabei um einen Pool·Wartungsvertrag
tur drei Kopiergerate im Rathaus der VGem, der
Schule Oberbergkirchen und der Schufe Lohkirchen.

Berechnung des Kostenaufwandes der VGem Ober­
bergkirchen für den Schulverband Schönberg:
Anpassung der bestehenden Vereinbarung
Die Schulverbandsversammlung stimmte zu, dass der
pauschale Verwaltungskostenaufwand, der vom
Schulverband Schönberg an die Verwaltungsgemein­
;chaft Oberbergkirchen zu leisten ist, ab dem Jahr
2003 automatisch angehoben werden soll. Der Ko­
stenaufwand für die Verwaltungskosten soll entspre­
chend der tariflichen Erhöhungen, geltend für den
Bundesangestelltentarif (BAT) angeglichen werden.
Die Vereinbarung vom 24. Januar 2002 ist entspre­
chend zu andern.

Oberörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2001 und
2002;
a) Bekanntgabe und Stellungnahme zum Rechnungs­
prüfunqsbericht
Die Schulverbandsversammlung nahm den Bericht der
Staatlichen Rechnungsprüfungsstelle des Landrats­
amtes Mühldorf a. Inn über die überörtliche Prüfung
der Jahresrechnungen des Schulverbandes Schön­
berg für die Jahre 2001 und 2002 vom 08.08.2003 zur
Kenntnis. Im Bericht waren keinerlei Beanstandungen
enthalten.

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2001 und
~002;

b) Entlastung
Dem Schulverbandsvorsitzenden wurde die
Entlastung erteilt.

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

Giftmobil- Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2004

Gemeinde Zangberg
Dienstag, 17. Februar 13.00 - 13.30 Uhr

Wertstoffhof

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15. DEZEMBER 2003

JahresrOckblick
Bürgermeister Markl blickte zurück auf das abgelau­
fene Jahr. Es fanden 9 Gemeinderatssitzungen statt.
Die Zahl der Bauantrage wurde bekanntgegeben und
der Gemeinderat zeigte sich darüber sehr zufrieden. In
den Baugebieten Unteres Feld 11I und IV wurde die
Feinplanie auf den Straßen fertiggesteltt
Ein großes Thema im Jahr 2003 war der Wegebau
und dieser soU im Jahr 2004 weiter geführt werden.
Der Friedhof in Palmberg wurde erweitert und dabei
stand hauftg die Satzung auf der Tagesordnung.
Ebenfalls in diesem Jahr fanden die Bezirks- und
Landtagswahlen statt, wobei sich wieder alle Gemein­
deratsmitglieder beteiligten. Die Feldgeschworenen
wurden auch neu gewählt
Eine weitere Entscheidung war die Ablehnung der
Photovoltaikanlage.
Der Schuldenstand konnte in diesem Jahr gesenkt
werden und man war sich einig, dass dies auch im
Jahr 2004 so weiter gehen soll.
Zum Abschluss dankte Herr MarkJ dem Gemeinderat
und dem 2. Bürgermeister für die gute Zusammenar­
beit und die Diskussionsbereitschaft. 2. Bürgermeister
Huber wiederum bedankte sich bei Herrn Markl fOr
seine hervorragende Arbeit.

Bauantrage
Folgenden Bauantragen wurde das gemeindliche Ein·
vernehmen erteilt:
- Antrag auf Baugenehmigung über die Erweiterung
der bestehenden Reithalle mit Strohbergeraum auf
den Flur-Nrn. 526 und 534, Gemarkung und Ge­
meinde Zangberg, Englhör 62
- Antrag auf Baugenehmigung über den Einbau einer
3. Wohneinheit, KeUererweiterung mit Außenaufgang,
Wintergartenanbau und dem Neubau eines Carports
auf der Flur-Nr. 198/4, Gemarkung und Gemeinde
Zangberg, Martin-Greif-Höhe 16
- Antrag auf Baugenehmigung für den Neubau eines
Wohnhauses mit Garagen auf der Flur-Nr. 193/27,
Gemarkung und Gemeinde Zangberg, Am Anger 12
• Antrag auf Genehmigung für die Aufstellung von
Begrüßungstafeln anlaßlieh des Feuerwehrfestes. Die
BegrOßungstafeln sollen aus Oberbergkirchen kom­
mend beim Anwesen Barnatzky, aus Lohkirchen
kommend beim Anwesen Riemann und von Ampfing
kommend nach Ortseingang aufgestellt werden. Auf
Art. 63 Abs. 1 Nr. 11 BayBO wurde hingewiesen.

Straßenbestandsverzeichnisse
• Die Ortsstraße Nr. 0 9 • Mozartstraße" wurde mit
sofortiger Wirkung zur Ortsstraße gewidmet. Die be­
troffene Flache befindet sich auf folgender Flurnum­
mer: 193/39 und ist Bestandteil der bestehenden Orts­
straße 0 9. Sie beginnt an der Einmundung in die
bestehende 0 9. Sie endet an der SOdgrenze der Flur­
Nr. 191 und Ostgrenze der Flur-Nr. 193/39. Die Ge­
samtlänge betragt 0,089 km.
- Die Ortsstraße 0 28 .Oberanger" wurde mit soforti­
ger Wirkung zur Ortsstraße gewidmet. Die betroffene
Flache befindet sich auf folgenden Flurnummern:
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193/23 und 193/30, Gemarkung Zangberg. Sie beginnt
mit der Einmündung in die Ortsstraße 0 22. Sie endet
mit der Einmündung in die Ortsstraße 0 6. Die Ge­
samIlänge betragt 0,058 km. Träger der Straßenbau­
last ist die Gemeinde Zangberg.
- Die Ortsstraße 0 22 "Am Anger" wurde mit sofortiger
Wirkung zur Ortsstraße gewidmet. Die betroffene Flä­
che befindet sich auf folgender Flurnummer: 193/30
und ist Bestandteil der Ortsstraße 22. Sie beginnt mit
der Einmündung in die bestehende Ortsstraße 0 22.
Sie endet mit der Einmündung in die Ortsstraße 0 6.
Die Gesamtlänge beträgt 0,090 km. Träger der Stra­
ßenbaulast ist die Gemeinde Zangberg.
- Die Ortsstraße 0 29 "Am Anger zur Mozartslraße"
wurde mit sofortiger Wirkung zur Ortsstraße gewidmet.
Die betroffene Fläche befindet sich auf folgenden
Flurnummern: 193/17 und 193/39. Sie beginnt mit der
Einmündung in die bestehende Ortsstraße 0 22. Sie
endet mit der Einmündung in die Ortsstraße 0 9. Die
Gesamtlänge beträgt 0,049 km. Träger der Straßen­
baulast ist die Gemeinde Zangberg.

AUSZEICHNUNGEN BEI DER KSK

Zahlreiche Auszeichnungen für langjährige Mitglieder
der KSK gab es bei der letzten Generalversammlung.
Vom ersten Vorstand der KSK Georg Bauer und
Schriftführer Wolfgang Mikolajetz wurden Urkunden
und Abzeichen überreicht für über 25jährige Mitglied­
schaft an: Georg Fischer. Johann Aigner, Georg Auer,
Willi Bachheibl, Alfons Baumann, Richard Baumann,
Peter Dünnwald, Hubert Eichmüller, Gerhard Fiebiger,
Jürgen Fiebiger, Max Geisberger, Englbert Hackner,
Gerhard Hamburger, Günther Hoferer, Johann
Holzner, Ludwig Holzner, Alfred Huber, Georg Huber,
Sebastian Huber, Nikolaus Kaiser, Georg Kern, Armin
Märkl, Josef Märkl, Franz Maier, Johann Mannseicher,
Peter Nunberger, Albert Redl, Ludwig Reichl, Oskar
Rupp, Georg Schick, Johann Schiller, Karl Sedlmayr,
Josef Steckermaier, Josef Wastlhuber, Martin
Wastlhuber, Michael Wohlmuth und Gerhard Zeiler.
Ehrungen für 40 Jahre Mitgliedschaft erhielten: Niko­
laus Asenbeck, Georg Gründl, Josef Hofmann, Vitus
Meyer und Mathias Perzlmaier und für 50jährige Mit­
gliedschaft: Max Eichmüller, Bartholomäus Mannsei­
cher, Josef Reichl, Johann Schaumeier und Josef
Zand!.

Die Verleihung der Urkunde zum. Ehrenmitglied der
KSK Zangberg vollzog der KSK-Kreisvorsitzende
Franz Maier an Max Eichmüller, Bartholomäus Mann­
seicher, Johann Schaumeier und Josef Zand!.
Der KSK-Vorsitzende Franz Maier lobte und dankte
den langjährigen Mitgliedern für ihre Treue zum Ver­
ein. (Bericht und Foto: Josef Schrödl)

JOSEFINE VALENTIN WURDE 80 JAHRE

Ihren 80. Geburtstag beging Josefine Valenlin bei
bester Gesundheit. Die Jubilarin feierte ihren Ehrentag
mit Tochter samt Enkeltochter und mit ihrem Sohn
sowie mit Freunden und Nachbarn. Zum Gratulieren
kamen von der Frauengemeinschaft die erste und
zweite Vorsitzende Hermine Hermann und Liesi Rau~

scheder und für die Gemeinde Bürgermeister Märkl
und sein Stellvertreter Sebastian Huber.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

HALLENTURNIER 2004

Am Sonntag, den 11 Januar 2004 veranstaltete die
Freiwillige Feuerwehr Neumarkt SI. Veit ihr alljährli­
ches Hallenfußballturnier. Nach mehreren Trainings
ging die Jugendfeuerwehr Zangberg hoffnungsvoll in
den Wettstreit um die beste Jugenfeuerwehr-Fuß~

ballmannschaft des landkreises Mühldorf a. Inn.
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Nachdem man im ersten Spiel gegen den letztjährigen
Sieger Egglkofen ein 3:3 unentschieden erspielen
konnte, ging man höchst motiviert in die weiteren
Spiele. Eines der besten Spiele war gegen Flossing,
welches man mit einem Torverhaltnis von 8:1 für sich
entscheiden konnte. Die weiteren Spiele wurden
daraufhin auch alle gewonnen, wodurch man sich zum
ersten der Gruppe A qualifizierte. Als erster der
Gruppe B stand Oberneukirchen fest. Damit lautete es
im Endspiel Zangberg gegen Oberneukirchen. In
diesem gaben alle Spieler beider Mannschaften
nochmal alles, um den Sieg für sich zu entscheiden.
Das führte zu einem 3:1 für Oberneukirchen. Platz
eins belegte also Oberneukirchen vor Zangberg auf
Platz zwei und Egglkofen auf Platz drei. Bei der
Siegerehrung konnte die Jugendfeuerwehr Zangberg
neben den Pokal tur Platz zwei, zuätzlich den Pokal
des Torschützenkönjgs mit 16 Treffern von Manuel
Riemann in Empfang nehmen.
(Bericht und Foto: Roland Köhler)

ZUM JUBILÄUM FAHNE ERNEUERT

In diesem Jahr kann die Freiwillige Feuerwehr auf 125
Jahre ihres Bestehens zurück blicken. Die alte Fahne
aus dem Jahr 1929, zur 50-Jahrfeier angeschafft,
kommt beim heurigen GrOndungsfest zu neuen Ehren.
In der niederbayerischen Fahnenstickerei Kössinger
wurde sie aufwändig restauriert. Eine Delegation der
Freiwilligen Feuerwehr hat die Fahne vor einiger Zeit
abgeholt und war von ihrem Glanz begeistert.
Unser Bild zeigt die Vereinsseite mit dem alten Wap­
pen der Wehr mit Vorstand Martin Wastlhuber (links)
und Kommandant Siegi Mailhammer.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

MAHLEISSCHIEßEN ENDETE
UNENTSCHIEDEN

Den richten Riecher für gutes Eis hatten die beiden
Moare Sepp Pulzer für die Alten und Tom Rauscheder
für die Jungen. Schon wenige Tage, nachdem der
Hamburger-Weiher tragfähiges Eis hatte, riefen sie
zum traditionellen Mahleisschießen Alt gegen Jung
auf. Das Essen gewannen die Alten, die Mass Bier
dazu die Jungen, sodass es auch heuer wie im ver­
gangenen Jahr unentschieden zwischen beiden Par­
teien steht.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

ANZEIGENMARKT
Haushaltshilfe

gesucht in Oberbergkirchen für
wöchentlich 8 Stunden
Telefon ab 17.30 Uhr

08637/7343

Hallo Briefmarkensammler!
Suche Partner zum Tauschen.

08636/5307

Der

SV 86 Schönberg
lädt auch heuer wieder herzlich ein zur

lür Jun~ und Alt

IJ

t
5a. 21.02.2004

Gasth. Esterl, 20 Uhr
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_ Ihr bewahrtes, privates
Bestattungsinstitut

_ Erdbestattungen _ Feuerbestattungen
_ Särge _ Ausstattungen _ Urnen
_ ÜberfOhrungen
_ kostenlose Bestattungsvorsorge
_ Erledigung sämtlicher Formalitäten

ttV
• Werbeschilder
• Fahrzeugbeschriftung
• Aufkleber
• Textildruck
• Stempel
• Vereinsbekleidung

Raiffeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/7590· Fax: 08637/7592

• Offsetdruck
• Endlosdruck
• Siebdruck
• Folientechnik
• Werbemittel

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
,,5 am Tag"

Vorsorge, die jeder nutzen kann.
Die natürliche Nahrungsergänzung aus Obst und

Gemüse.
Kostenlose Information:

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

t ~ ,I

\ ~~. J
,c; Tee-"a~

Uta' s Wunderland
T Genuß für aUe ~inne T

:100.: Wo JjllrtUng

r~;;'~el)iel!ler und sor,j:)e die er; werdelt ~:;;,,"1
! f1lld1m bei tlD6 die viele" 'Pillge .
1 JUli) "Celluß für alle 5i""e" j
L,_ ........l

i" WIr führen; Köstllchh.e.lten IIU:i 3choholZlde der1. I"lnna Dengd Z1U:i Rott, alla nmd um den Tee

~
eiMChl. tiQchhT. Z1u:ig~llliI~Zpirituosen,

auf WunKh kOl$tenlo:l verpocht.
, 11.130••.• ein :Be:iuch lohnt sich I

:/ 3hldtplatz 81 • 844~mUhldol'f' 'Tel 08631·3'191%1
geoffnilt: Mo· fr 8.30· '9.00 öhr + 1>11: 8.30' 16.00 WIr

T

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schö:n.berg Win.kebnühll

Tel. u. FGx: 08639/1881

Second-Hand-Boutique

Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing
Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch - geschlossen
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l
VILSTAL-PFLEGE

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Maria Kärtner
.Partner aller Kassen
eBehandlungspfiege nach ärztlicher Verordnung
"''-lilfe bei Krankheils- Pflegefällen

,ngehörigenschulung elnlensivpflege
eKostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung

Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0808615 11 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vilstal.pflege.de

s~ frod<n ,'" ouc"", _ .........,.
f,..,"'J'" /I',_"'<»I'f
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für das
Mitteilungsblatt

März 2004
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VeRANSTALTEN
AM SAMSfAtS 1'I.ffil.dt
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-ßE5lCHnSQ/IJG ~ER R.4JI1E
·VOR.M1Mat>Um
-KAF'FEE LW» KOCHEN

Salon
Marianne

-
Riedlstraßc 7, 84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

Wir arbeiten ohne Anmeldung/Ur Sie

o Irtmeier[HJ~J rnJ j"
osef~~

·,;:VI
IHtZHVI,;:ll2'

Hinkerding 4_tZf>'lC
y1,;:;(ie 84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833
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WAS IST lOS IM FEBRUAR ?
08ER8ERGK/RCHEN

15.02. So.

19.02. 00.

21.02. 50.

22.- 27.02.
23.02. Mo.

25.02. Mi.

25.02. Mi.

27.02. Fr.

05.02. 00.
06.02. Fr.

09.02. Mo.

10.02. 0;.
11.02. Mi.

11.02. Mi.

15.02. So.

22.- 27.02.

Stammtisch der Frauenrunde
Annahme f. Skikantenservice v. 17.00 ­
19.00 Uhr, Skiraum Aubenham
Abholung v. Skikantenservice v. IR()() ­
19.00 Uhr, Skiraum Aubenham
5eniorenfahrt zum Grcus ..Krone"
Kinderkino: .Tommy und der Luchs"; 14.30
Uhr, Schule Oberbergkird1en
Jahreshauptversammlung der Musikfreunde,
20.00 Uhr, SChule Oberbergkirchen
Vereinsmeisterschaft der Skiabteilung des
SV 66 mit Kinderbetreuung; Anmeldung bis
12.2.; Abfahrt: 6.45 Uhr, Aubenham
Fahrt des Pfanverbandes nadl Paris

Teilnahme des SV 86 am Eishockeyturnier
in Burgkirchen
Jahreshauptvers. d. Frauengemeinschaft m.
Faschingskranzl, 20.00 Uhr, Pfarrheim
Faschingsparty des SV 86, 20.00 Uhr,
Gasthaus Esterl
Pfarrverbandsfahrt nach Paris
Rosenmontagsschifahrt des SV 86 nach
Mühlbach-Hochkönig; Abf. 7.00 Uhr,
Schönb.
Fahrt der JU- und CSU SChönberg zum
Politischen Aschermittwoch
Steckerlfischessen der FFW Schönberg ab
16.00 Uhr, Gasthaus Ester1
Jahreshauptv. d. Jagdgenossenschaft
SChönb. m. Jagdessen, 20.00 Uhr, Gasth.
ESle<1

ZANG8ERG

SCHÖN8ERG

YorankÜndjqungj
Fahrt zur Stocksctlüt2en-EM in Graz u. Stanz von 00., 11.3.
bis Sa., 13.3.04; Nähere Infos bei Max Schmid, TeL:
08637/7049

04.02. Mi. Mitgliederversammlung des
Gartenbauvereins mit Vorstandswahlen,
19.30 Uhr, Gasthaus 5edlmayr

07.02. 50. Jugendfußballtumier der SpVgg,
Mehrzweckhalle

08.02. So. FamilIengottesdienst, 10.30 Uhr,
Hauskapelle des Klosters

11.02. Mi. KInderkino: "Tommy und der Luchs", 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen

11.02. Mi. Jahreshauptversammlung der Musikfreunde,
20.00 Uhr, Schule Oberbergkirchen

14.02. 50. Ski-Vereinsmeisterschaft der SpVgg,
Abfahrt: 7.00 Uhr

19.02. 00. Unsinniger Donnerstag - Frauenfasching
der Kfd, 20.00 Uhr, Gasthaus Hinterecker

01.02. So. Pfarrversammlung, Pfarrsaal
03.02. 01. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "PumuckJ­

Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
10.02. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie

Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
11.02. MI. Kinderkino: "Tommy und der luchs", 14.30

Uhr, Schule Oberbergkirchen
14.02. sa. Infonachmittag d. Erdkinderprojektes, 14.00

- 17.00 Uhr
15.02. So. Kegelturnier der Ortsverelne, 13.00 Uhr,

Turnhalle Egglkofen
17.02. 01. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pumuckl­

Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
19.02. 00. Seniorennachmittag mit Faschingseinlagen,

ab 13.30 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
20.02. Fr. Kinderfasching des Gemeindekindergartens,

14.00-17.00 Uhr, Gemeindesaal
20.02. Fr. Jugendfasching der Landjugend, ab 1 J

Uhr, Gemeindesaal
23.02. Mo. Faschingsgaudi des

KIndergartenfördervereins, ab 20.00 Uhr,
Gemeindesaal

25.02, MI. Fischessen, Gasthaus Spirkl
26.02. Da, Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnle

Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
29.02. So. Jahreshauptversammlung der KSK, 14.00

Uhr, Gasthaus Stürzer

Vorankündigung:
Europawahl am 13. Juni 2004

lOHK/RCHEN

Herausgeber:
Mitteilung~attder VGem Oberbergkirchen und Amtsblatt
des Schulverbandes Schönberg

verantwortlich für den Inhalt:
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VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564

Oberbergkird'len, Telefon 08637/9884-0
Internet: httD:/lwww.oberbergkircben.de

E-Mail: mitteilunosblatt@oberbergkirchen.de

Pfarrversammlung der Pfarrei SChönberg,
20.00 Uhr, Pfarrhelm
Gruppenstunde der KUß, 20.00 Uhr,
Pfarrtleim
Frauenstammtisch, 20.00 Uhr, Gasth. Esterl
Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauli-Wirt
SChützenball d. Eichenlaubsch. 5eifriedsw.,
20.00 Uhr, Gasth. Maier, Wurmsham
Kinderschiwochenende des SV 86 nach
Dachstein-West; Abfahrt: 7.00 Uhr,
Schönberg
Kinderkino: "Tommy und der Luchs"; 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen
Jahreshauptvers. d. KSK SChönb., 20.00
Uhr, Gasth. Ester1, vom. Gedenkgottes­
dienst

02.02. Mo.

03.02. Di.

04.02. Mi.
06.02. Fr.
07.02. 50.

07.- OS.02.

11.02. Mi.

14.02. 50.
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